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Umcbieden«.
f ©djmicömeifter Slugitfi ftoljermutb in Eutingen

bei ©rauunu ($f)urgau) ftarb am 10. Qatutar in feinem
09. Sebeiréjafjr.

f Söftituntenteljincr .f?eint id) $unj*2Jîeier in ©Ulad)
(8ürirf>) ift am 11. Januar im |of>en Itter oon 84 Qatjren
gefiorbett. ©r hatte früt) fttjon bie prat'tifc|e (Seite beë
ÖebenS tennen gelernt unb mad)te fid) bereits als junger
SJlatut fetbftänbig, inbem er beim Gcifenbatjnbau im
©t. ©alter 9tt)eintal Sofe übernahm. Sor fünfzig jjafjreu
lieg er fiel) in 93ütacf) nieber. Qnt Serein mit einigen
anbern Scannern bemühte er fid) mit ©rfolg um bie

©ewinnttng neuer Quellen, bie bann bie ©etneinbe über=

nat)m. Seit jmattjig (jähren lebte er prüdgepgen.
3tuè beut ©pcngtcrgeuierüe. ®a§ ©rofje @d)iebs=

geridjt im fdjmeijerif^en ©penglergemerbe tjieß bie $orbe=

rung ber 3Jieifterfd)aft um Aperabfetjitng ber©tun
bentötjne ab Qanuar 1922 grunbfablief) gut. Sott
ber nädjften Sabltoodje roeg foft eine Sobnrebut'tiort um
12 Stoppen auf bie ©tunbe eintreten. ®er SJieifteroer*
batib (jatte eine Sîebuftion um 20 Stp. angeftrebt.

9lu3 ber ^nrfettbrandje. £)ie Sefptecbungeti ptifeben
ben îtrbeitgebern unb Slrbetlnebmertt in ber ißarfett»
brandje ber romanifdjen ©d) to ei s über eine gef)U=

prajentige Solmrebuftion ^abett p feiner ©inigung ge=

fütjrt.
Sleueê aJtünjbilb für bie $iinffra«îenftûcfe. S)er

Qurt) für bie 9lu3roat)l eines neuen SJiünjbilbeS für bie

$ünffranfenftücte tagen 542 @nt würfe oor. ©ie fprad)
folgettben fed)§ ißrojeltoerfaffern je einen if5rei§
oon 50 0 $r. p: tßaut Surfbarb, ©äbenSwiUSJiüttcben;
Sîené Sttbloj), ©enf; jjulittS ©djmpjer, Berief) ; Sllfreb
©irabeloS, ®bau)rbe=$onbS; ißaul ©itbe, 93afeX ; @io-
oamti 93iancf)i, ©Ipr.

®ie meiften biefer ©ttl würfe geigen Siebte ober

©d)murf)anb als ©olio. ©itter ftelit einen gat)nen
feb winger, ein anberer einen ©äemann bar.

,®ie Quri) befcblofj ferner bie 2luSrid)tung oon
elf weiteren greifen ju je 1.50 ftr. ®amit mürben
bebad)t: SouiS ©eber, Safel; ©t). ß'@plattenier, ©f)au^
be gottbS; 3lnb. fpugueitttt, ©t)au£<be=gonb§; $acot--
©uillarmot, ©enf; ©alter SJielller, 3ürtd),; SJtar Sarin,
Safel; @. SJiufper, ©djaffbaufen; Alart ©eifer, Sern;
91. g. Qaccarb, ©enf; Stiel), ^etradjle, granffurt ;

'

Slrnolb
fmnerwabel, jjürid) ; 9lbotf tütet)er, B^Utfon ; ©alter
Sigter, ©ttbingen; SJtaurice ©areifoff, ©enf. — ®ie
9lu§ftellung ber ©ntmürfe, oon betten faft alle
in ©ip§= ober Stonmobell itebft oerlleinerter
Photographie oorliegeti, befinbet firf) im Suttbe§
f) a u S, Sit ittelbau, in 33 ern, ttttb roirb oiel befuebt.

Sôoljnnttgëutarït ber ©tabt ^ürid). ®aS ftabt=
Jürd)etifd)e ftatiftifebe 3lmt fonfialiert eine ©rleicbterung
ber ©obnungenmarftoerbältniffe in ben testen jmei

Qaljren burd) Sundb'm ber leerftebenben ©obnungen
je am 1. ®e$ember oon 23 im Qal)re 1919 auf 87 unb
105. Son fühlbarer ©ntfpannung fönne aber niebt bie
Siebe fein, benn oon ben 105 leerftebenben Objef'ten im
legten 3af)re feien 45 ©infamitienbäufer, bie nid)t oer=
mietet, fonbern oerfauft werben wollten, unb 25 biefer
23ertaufs>objeîte waren Sieubauten. ff-ür bie beffer fitu=
ierten Greife l)abe bie ©obnung§ttot etma§ ttacbgelaffen,
für bie minberbemittelten SJtieter befiele fie weiter. Qn
ben aebt Stadjbargemeinben 9llbi§rieben, 9lltftetten, £>öngS/

Äilibberg, Derlifott, ©ebtoamenbingett, ©eebadb unb 3'ol»
lifon würben am 1. ©ejember 1921 im gattjen 38 teer*
ftebenbe ©obtuutgen gepblt, 6 mebr at§ oor ^ffabre§=

frift. 9lucb in ber Umgebung ber ©tabt babe atfo ber
©ol)nung§oorrat nur wenig pgenommen. SCrotj bent
©inten ber SJlaterialpreife werbe auf bem 33aumartte
nacb toie oor ftrenge ßurüctbaltung beobad)tet. 9lnfang§
Member befanben fiel) in ber ©tabt ßürieb 110 ©obn=
gebäube unb 9 ©ebäube obne ©obnungen im 33au, in
ben erfteren werben oorauSficbtticb int iaufenben Qabre
257 ©obnungen bepgbereit, baoon 183 buref) genoffen=
fdjaftlicben i8au. ®a§ beoorpgte 93augebiet ift ber
6. ©tabtfreiS. 9lud) in ber Umgebung aift bie 93autätig=
feit eine febr befd)eibette. 3'" testen 3at)re blieb ba§

©lobnungëangebot um 800 bi§ 900 hinter bem 33ebarf
turtlet, unb ohne ben beifpiellofen SOtebrwegpg au§ ber
©tabt hätten bie ©obnungenmarftoerbältniffe p unbalt=
baren ^ufiänben führen ntüffen. §ält bie wirtfcbaftli<be
Krifi§, wie e§ b^nte ben Slttfcbein bat, nod) langer an,
unb bringt .fte ber ©tabt 3ütid) äfjnlidlje gamilienoer^
lüfte toie in ben beiben 33orjal)ren, bann mirb~ba§ ©ob=
nungëangebot ber ©obnungênadjfrage oorauêficbtlidj ge=

nügen, fie unter tlmftänben oietleic^t fogar etwa§ über=

fteigen, namentlich wetttt infolge be§ gefcbäftlidjen ©tiß=
ftanbe§ ©obnungen, bie in ber ßeit ber ^oibtonjunttur
für ©efcbäftSjwecte in Slnfprud) genommen würben, in
nennenswerter ßabl mieber ptn ©obnett freigegeben
würben. 9lber felbft wenn alle biefe a3orauSfel3ungett
ptreffen, werben auf bent ©obnungSmarfte faum größere
©ol)ttuttgSoorräte liegen bleiben, weil bie unbefriebigten
©ol)nung§bebürfniffe att§ ben .ißorjabren gleicbfaitt bie

füllen Sîeferoen fittb, mit benen bie Slacbfrage oerforgt
werben tann. 2)a§ fteljt auf aüe fjälle feft, baff ba§
nach ber Steubautenjäbtung p erwartenbe Slngebot oott
270 neuen ©obnungen allein bei weitem ttidjt genügen
wirb, um ben ©oi)ttung§bebarf be§ 1922 p
betten, auch roentt eS um alle 180 für biei©uboentio=
ttierttttg weiter oorgefebenett ©obnungen erhöbt werben
füllte.

'

aSnppcttfdjciben in 9tarbcrg (Sern). SJian fdbreibt
beut „Suttb": Slacbbent ber ©emeinbefaal bureb ben

Sïatbauëumbait beS legten QabreS bebeutettb oergröfjert
unb oerfeböttert worben war, erhielt er biefer Sage eine

neue ßierbe. Stt ber g®"fiernifd)e ber Siocbfaffabe

E. BECK, PIETERLEM
' ~ =»

bei BIEL
BIENME

Telephon $ — Telegraimn~Adr. : Pnppbeck Pieterlen
Fabrikation und Handel in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
FarkËttasphalt, Isalierplaften, Isoliert^ppiche, Karkplatten
Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke

„Beccairl" teerfreie Dachpappe. Faizbaupappen gegen feuchte Wände und Decken.

Deckpapiere roh und imprägniert. - Filzkarfön - Carbolineum.
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vèftcdieà».
1- Schmiedmeister August Hoyermuth in Hittingen

bei Vrnunau (Thurgau) starb am 10. Januar in seinem
69. Lebensjahr.

î Bauunternehmer Heinrich Kunz-Meier in Vulach
(Zürich) ist am 11. Januar im hohen Alter von 84 Jahren
gestorben. Er hatte früh schon die praktische Seite des
Lebens kennen gelernt und machte sich bereits als junger
Mann selbständig, indem er beim Eisenbahnbau im
St. Galler Rheintal Lose übernahm. Vor fünfzig Jahren
ließ er sich in Bülach nieder. In» Verein mit einigen
andern Männern bemühte er sich mit Erfolg um die

Gewinnung neuer Quellen, die dann die Gemeinde über-
nahm. Seit zwanzig Jahren lebte er zurückgezogen.

Aus dem Spenglergeiverbe. Das Große Schieds-
gericht im schweizerischen Spenglergewerbe hieß die Förde-
rung der Meisterschaft um Herabsetzung der Stun-
denlöhne ab Januar 1922 grundsätzlich gut. Von
der nächsten Zahlwoche weg soll eine Lohnreduktion um
12 Rappen auf die Stunde eintreten. Der Meisterver-
band hatte eine Reduktion um 29 Rp. angestrebt.

Aus der Parkettbranche. Die Besprechungen zwischen
den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Parkett-
branche der romanischen Schweiz über eine zehn-

prozentige Lohnreduktion haben zu keiner Einigung ge-
führt.

Neues Münzbitd für die Fünsfrankenstücte. Der
Jury für die Auswahl eines neuen Münzbildes für die

Fünffrankenstücke lagen 542 Entwürfe vor. Sie sprach
folgenden sechs Projektverfassern je einen Preis
von 590 Fr. zu: Paul Burkhard, Wädenswil-München;
Rena Bubloz, Genf; Julius Schwyzer, Zürich; Alfred
Giradelos. Chaux-de-Fonds; Paul Wilde, Basel; Gio-
vanni Bianchi, Chur.

Die meisten dieser Entwürfe zeigen Aehre oder

Schwur h and als Motiv. Einer stellt einen Fahnen-
sch winger, ein anderer einen Säe mann dar.

Die Jury beschloß ferner die Ausrichtung von
elf weiteren Preisen zu je 150 Fr. Damit wurden
bedacht: Louis Weber, Basel; Eh. L'Eplattenier, Chaux-
de-Fonds; And. Huguenin, Chaux-de-Fonds; Jacot-
Guillarmot, Genf; Walter Mettler, Zürich ; Max Varin,
Basel; E. Musper, Schasfhausen; Karl Geiser, Bern;
A. F. Jaecard, Genf; Rich. Petrachke, Frankfurt; Arnold
Hünerwadel, Zürich; Adolf Meyer, Zollikon; Walter
Vigier, Tubingen; Maurice Sarcisoff, Genf. — Die
Ausstellung der Entwürfe, von denen fast alle
in Gips- oder Tonmodell nebst verkleinerter
Photographie vorliegen, befindet sich im Bundes-
Haus, Mittelbau, in Bern, und wird viel besucht.

Wohnungsmarkt der Stadt Zürich. Das stadt-
zürcherifche statistische Amt konstatiert eine Erleichterung
der Wohnungenmarktverhältnisfe in den letzten zwei

Jahren durch Zunahme der leerstehenden Wohnungen
je am 1. Dezember von 28 im Jahre 1919 auf 87 und
105. Von fühlbarer Entspannung könne aber nicht die
Rede sein, denn von den 105 leerstehenden Objekten im
letzten Jahre seien 45 Einfamilienhäuser, die nicht ver-
mietet, sondern verkauft werden wollten, und 25 dieser
Verkaufsobjekte waren Neubauten. Für die besser situ-
ierten Kreise habe die Wohnungsnot etwas nachgelassen,
für die minderbemittelten Mieter bestehe sie weiter. In
den acht Nachbargemeinden Albisrieden, Altstetten, Höngg,
Kilchberg, Oerlikon, Schwamendingen, Seebach und Zol-
likon wurden am 1. Dezember 1921 im ganzen 88 leer-
stehende Wohnungen gezählt, 6 mehr als vor Jahres-
frist. Auch in der Umgebung der Stadt habe also der
Wohnungsvorrat nur wenig zugenommen. Trotz dem
Sinken der Materialpreise werde auf dem Baumarkte
nach wie vor strenge Zurückhaltung beobachtet. Anfangs
Dezember befanden sich in der Stadt Zürich 110 Wohn-
gebäude und 9 Gebäude ohne Wohnungen im Bau, in
den ersteren werden voraussichtlich im laufenden Jahre
257 Wohnungen bezugbereit, davon 183 durch genossen-
schaftlichen Bau. Das bevorzugte Baugebiet ist der
0. Stadtkreis. Auch in der Umgebung W die Bautätig-
kxit eine sehr bescheidene. Im letzten Jahre blieb das

Wohnungsangebot um 800 bis 900 hinter dem Bedarf
zurück, und ohne den beispiellosen Mehrwegzug aus der
Stadt hätten die Wohnungenmarktverhältnisfe zu unHalt-
baren Zuständen führen müssen. Hält die wirtschaftliche
Krisis, wie es heute den Anschein hat, noch länger an,
und bringt.sie der Stadt Zürich ähnliche Familienver-
luste wie in den beiden Vorjahren, dann wirddas Woh-
nungsangebot der Wohnuugsnachfrage voraussichtlich ge-
nügen, sie unter Umständen vielleicht sogar etwas über-
steigen, namentlich wenn infolge des geschäftlichen Still-
standes Wohnungen, die in der Zeit der Hochkonjunktur
für Gejchästszwecke in Anspruch genommen wurden, in
nennenswerter Zahl wieder zum Wohnen freigegeben
würden. Aber selbst wenn alle diese Voraussetzungen
zutreffen, werden auf dem Wohnungsmarkte kaum größere
Wohnungsvorräte liegen bleiben, weil die unbefriedigten
Wohnungsbedürfnisse aus den Porjahren gleichsam die

stillen Reserven sind, mit denen die Nachfrage versorgt
werden kann. Das steht auf alle Fälle fest, daß das
nach der Neubautenzählung zu erwartende Angebot von
270 neuen Wohnungen allein bei weitem nicht genügen
wird, um den Wohnungsbedarf des Jahres 1922 zu
decken, auch wenn es um alle 180 für dieZSubventio-
nierung weiter vorgesehenen Wohnungen erhöht werden
sollte.

'

Wappenscheiben in Aarberg (Bern). Man schreibt
dem „Bund": Nachdem der Gemeindesaal durch den

Rathausumbau des letzten Jahres bedeutend vergrößert
und verschönert worden war, erhielt er dieser Tage eine

neue Zierde. In der Fensternische der Nordfassade

Ksi

unci N-zràl in

Qsclipspps - Holrisment - »Oedenisîsîse
psàttêisplisit, IsllUsrpiZitsn, Isriüsii'tRppmks, ^lZli'kpisîtTN
/Vspksltlsick, QAskIsà, Aisxmlsà, ^ss^siîrîcks

„Ksskmrl"tsspfrsis Q-iLkpZisZps. gegenfeuMeUâà unc!Decken.

Qsàpêîpisi's ivß nnsi imMgnieist. - - ^îMlzollnsum.
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Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 1906

W. Wolf, Ingenieur :: vorm, Wolf & Weiss :: Züricis
Lager und Bureau: Brandschenkestrasse 7.

rourben in nier genftern bie 2BappenfdE>ei6en ber 24
93urgergefrf)tecf>ter eingefe^t. Dben in ben jroei SJUtteh

fenfiern finben mir linfâ bag SBappen ber ©tabt 9Iar=
6erg mit beut ©rafen Ulrtdj III. non Neuenbürg (1182
bi§ 1225-j-) unb 2Bilf)elm non Slarberg (1323-J-); rerfjtg
bag SBappen non ©ping mit Runter ^artmann unb
feinem Knappen. ganje ift ein root)! gelungetieg
9Berf unb marf)t ben beiben Känftlern ©mit ©er ft er
(Stefjen bet Safef) unb feinem jungen SJtitarbeiter aul
33 ö fcf) alle @f)te. — ®ie Surgètgemetnbe non Starberg
ift ftolj auf biefen Kunfifdjat}. ©te freut fiel) aurf), unter
fo ferneren roirtfrfjaftlirfjen Serf)ältniffen ©inn unb äftittel
ju befi^en, um Kunft unb SBiffenfdjaft p förbern.»

„ÏOaâ tttufi matt nom Snftrirf) rolffett?" Son ißaul
Qaeger. ©in 2ef)r=„unb £>anb6urf) für Stile,
bie mit Stnftrictjen ju tun fjabett. SJiit 39 316=

bitbungen. Sertag: gorfct)ung§= unb Sefjrinftitut für
SlnftreictjtecfjniC m, b. in Stuttgart. — 1922.
jßreig; 2 fronten.
®a§ Surf) ift bag ©rgebnig langjähriger gorfrf)ttngg=

arbeiten. ®er buret) zahlreiche 3lbbitbungen erläuterte
3fnt)att, fotoie bie ©rünbtirfjfeit, mit ber ber Serfaffer
ben Problemen auf bem ©ebiete ber 3(nftreirf)terf)nit auf
©runb feiner langjährigen prattifrf)en unb miffenfrfiaft=
liehen 3trbeiten juteibe rürft, machen bag Surf) p einem
einzigartigen 2ef)r= unb 3îarf)frf)Iageroerf, bag fjrf) joeite=
fter Serbreitung foroo^l in 3Merfarf)fretfen, crf§ q„a
namentlich bei Saufarfjteüten, Sehörben, ©taatgbetrieben,
Sarf)frf)uten unb in ber ©rofjinbuftrie erfreuen rcirb.

Slug bent Qntjatt feien fotgenbe 2(bfrf)nitte befonberg
ermähnt: „Sßirhtng ber SBitterung auf ^otjanftriche ;

S5)irf)ttgfeit oerfrfjiebener ©ruttbierungen; fRoftfrfjuh ; Stfj'
bilbung in 3tnftrirf)en, itjre lltfarfje unb Sertjinberung •

®ag 9l6pfat$en ber färben Pom ©runb".

Aus der Praxis. - Tir die Praxis.
Tragen.

NB-
^

«etl<u»fô=, $n«frf)-- m,b ätrbeitöflefucbe toerben
unter btefe Rttbrif nirfjt nnfncnominen ; berartige 3lnjeigen ge=
böten in ben Snferatenteit beg Slatteg. — ffien fragen, roetetje

„tintee Kljifft'c" erfcljeinen fodett, mode man 50 (£t$. in Starten
(für Qnfettbimg ber Offerten) unb wenn bie JJrage mit 2lbreffe
be§ Qrageftcflerg erfdjeüten fod, 20 <£tö. beilegen. SCßenn feit"
ajtnrîeit mitgefdjidt tueeben, famt bie îÇragc ni ißt nufge-
ttonuttnen roerben,

1000a. ©er liefert troctene 22 mm SßJeiJltanneti.©rettet,
parallel für gehobelte StiftenV b. ©er bat gebrauchte, euentued

neue SSremtholzfräfe, ober nur bie SLÜelle famt ßager abzugeben?
Offerten an SB. £>odigcr, ©ebreitter, Sonigroit.

1007. ©er liefert bittre, aftreine Qid)tenbretter in Säumen
ober parallel, 30 mm, für SSienenEaften? Offerten an ®. SBodiger,
©ienenfdtreineret, ©gligtoil.

1008. ©er liefert meffingene ©chüttfieinfeier, fßatent
Str. 65 880? Offerten unter ©hiffre 1068 an bie ©ppeb.

1000. Qu einem unferer Qabrifräume, ber mit fefjr fcljroeten
Keinräbrigett Starren befahren xpirb, hält aud) ber forgfältigft hp
geftedte gementeflrid) itidjt unb ift jebeg Qal)r reparaturbedürftig-
ftantt un8 jemanb einen mafferbieten, nid)t fdjtüpfriflen (^ftrtct)
ober iöelag empfehlen, roelcher ber außergemöhnlichen mecl)anifd)en
iöeanfprndjung ftanbljaUcn mürbe? Slntmorten unter ®hiffte 1069

an bie Sppeb.
1070. SEBer hätte gut erhaltenen Stippmagen für 60 cm

©purroeite abzugeben? Offerten mit fflreiSangaben unter ©luff*®
W 1070 an bie ©jpeb.

1071a.' Sffier liefert gehobelte ipitd)ptue=©täbe 60x50 mm,
125—215 cm lang; fßitd)pine=91iemen 30x150 nxm, 4,50 m lang,
and) anbere qeftobelte Fretter; flerabe gehobelte (Sfdjenftäbe 50/50

mm big 135 cm lang; bicîe geftapte ©paugenbteche, foroic ipn=
tent Sr. in Sled) gebrurft? to. äBer oerjinnt ©ifenteileV Offerten
an $tits ©tuber, ©heltofen (VSern).

1072. 2Ber liefert neu ober gebraud)t ©d)ilfroI)rgemebe=
mafchtnett? Offerten unter ©hiffre 1072 an bie ©ppeb.

1073. 2ßer liefert trocfene ^annenflo^bretter I./II. ßlaff^/
©chreinenoare, 18—50 mm bid; faubere SSuchenïlopretter, min«

befteng 2 Qafjre alt, 30, 50 uttb 60 mm bid? Offerten unter
©h'ffre 1073 an bie ©ppeb.

1074. 3Bie oerroenbet man im Sag 50 uttb in ber Sad)t
100 PS, im Qahr minbefteng 10 SJtonatc lang? 2lu3funft unter

©hiffre 1074 an bie ©ppeb.
1075. Sßer hätte gebrauchten, gut erhaltenett äBetlbledjfdjopf

abzugeben? Offelten mit iUtafu uttb tpreigangabett att 9Jlafcf)inen=
fabriE lletiton 91.=®., Uetifon a. gitrichfee.

1070. üBer liefert ©tfenholptgeln 20, 22, 24 cm je 1 ©tuet
unb jtt roelchettt greife? SSBaS foftet ©ifenholj pro Stilo? Offerten
unter ©hiffre 1076 att bte ©ppeb.

1077. Qtf) befitje einen ®leichftrom=9Jlotor, 130 Sßolt tn«
1575 SEouren, 1 PS, roeldjer aber für ettten geplanten 9lntrieb S«

fd)mad) ift; cubent mad)t er ju oiele SEouren. 2Ber Eantt mir einen

®(eichftrom-.9Jiotor für gleiche ©panttuttg, ©tärfe 2 PS, mit inög«

lid)ft niebtiger ^ouren^aljl ab ßager liefern V Offerten uttte*

©hiffre 1077 att bie'Sppeb.
1078. 9Ber liefert eiferne Sanbfägeti mit 50, 60 uttb 70 çm

Pioden, SEttgeP ober Ptingfchmierlagertt, fj-räfenblättcr 60 cm etn«

fadje gahnung, fomie jöanbfägenblätter, ©tiften 13—47 mit flachenj
Sîopf, Pfannen mit ©tiel, tiefe unb hnlbtiefe, Dir. 28 big 32 cm?

Offerten unter ©hiffre 1078 an bte ©ppeb.
1079. 2öer übernimmt ba§ 23red)en non 900 m* (Schladen

Offerten unter ©auptpoftfad) gitrtd) 5740.
1080. ©er liefert neu ober gebraucht, gut erhalten SJenjm«

motoren non 12 HP, ca. 800 SEourett per SDZinute? Offerten "U

ßreigangnbett unter ©biffre 1080 ait bie @£peb.
1081. ©er liefert fleitte fpräa.=9Safttuntpumpen? Off^f

mit Preisangabe an îllfreb 2lrn, Sßirt, Dberbotf (<Sototfturn)-
1082. ©er hätte la Slreigfägeblätter mit großer

Aafpumg für SBaußob, ®nrd)tueffer tiOO-lOOO mm, Soßrun»
50 mm, abzugeben V Offerten mit ttäberett 9lngaben unb fP"
an Q. fiett^ & @öfjne,, Söaugefdjäft, Heßlingen (ähurgatt).

1085. ©er liefert ®ernfteinftäbe 5 mm runb, 9ld)atftf
poliert, 3x3 mm, plinbrifd), ßeittt, gednloib auf ßartgutmiu s

befeftigeit (im ©affer ttidjt liigbar), fertige Si de lb aber? Offf*
mit ißreigangabeu ait Q. ©trübi, med), ©ertftätte, Dberujunl-

1084. ©er hätte gut erhaltene Sanglodjmafdjine mit u

ftedbarem SEifd) abzugeben? Offerten att ®ebr. ©hriflett, 9W
mâcher, ©afett i.

1085. ©er hat gebraudjte, ftarl gebaute, uertitale
mafdjitte mit Riemenantrieb uttb angebautem ®orgelege, mit m »

li^ft niel 2Ut§labung, abjngebenV Offerten mit prêté an ^
jiger, ®rechgler, Stoppigen (93em).

1080. ©er liefert la g-ichtett= unb gährettholZ, Hl-neb-
fdjiebetteu ©tärfeit? Offerten unter ©hiffre 1086 an bie ^

1087. ©er liefert 1 Eotttb. §obclmafcl)iite mit 60 cat V" p,
breite? Offerten mit ißreigangaben'unter ©hiffre 1087 an

1088. ©er liefert gebrattdjteu, gut erhaltenen @inpbm

©ed)felftrom=9J!otor, 1—1,5 PS, 250 «öolt? Offerten ""
©hiffre 1088 an bie ©ppeb. t,$

1089. ©er liefert ©eden uon 35 mm ®utcl)meff^, i
loO cm ßätige; Piingfdjmier-Stehlager 35 mm Sohrung "
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wurden in vier Fenstern die Wappenscheiben der 24
Burgergeschlechter eingesetzt. Oben in den zwei Mittel-
fenstern finden wir links das Wappen der Stadt Aar-
berg mit dem Grafen Ulrich III. van Neuenburg (11.82
bis 1225P) und Wilhelm von Aarberg (18231'); rechts
das Wappen von Spins mit Junker Hartmann und
seinem Knappen. Das ganze ist ein wohl gelungenes
Werk und macht den beiden Künstlern Emil G erster
(Riehen bei Basel) und seinem jungen Mitarbeiter Paul
Bosch alle Ehre. — Die Burgergemeinde von Aarberg
ist stolz auf diesen Kunstschatz. Sie freut sich auch, unter
so schweren wirtschaftlichen Verhältnissen Sinn und Mittel
zu besitzen, um Kunst und Wissenschaft zu fördern..

Literatur»
„Was mus; man vom Anstrich wissen?" Von Paul

Jaeger. Ein Lehr- und Handbuch für Alle,
die mit Anstrichen zu tun haben. Mit 39 Ab-
bildungen. Verlag: Forschungs- und Lehrinstitut für
Anstreichtechnik G. m. b. H. in Stuttgart. — 1922.
Preis: 2 Franken.
Das Buch ist das Ergebnis langjähriger Forschungs-

arbeiten. Der durch zahlreiche Abbildungen erläuterte
Inhalt, sowie die Gründlichkeit, mit der der Verfasser
den Problemen auf dem Gebiete der Anstreichtechnik auf
Grund seiner langjährigen praktischen und Wissenschaft-
lichen Arbeiten zuleibe rückt, machen das Buch zu einen,
einzigartigen Lehr- und Nachschlagewerk, das sich weite-
ster Verbreitung sowohl in Malerfachkreisen, als auch
namentlich bei Baufachleüten, Behörden, Staatsbetrieben,
Fachschulen und in der Großindustrie erfreuen wird.

Aus dem Inhalt seien folgende Abschnitte besonders
erwähnt: „Wirkung der Witterung auf Holzanstriche'
Dichtigkeit verschiedener Grundierungen; Rostschutz; Riß-
bildung in Anstrichen, ihre Ursache und Verhinderung-
Das Abplatzen der Farben vom Grund".

Um Oer Oraxi». - Mr Sie Praxis.
fragen.

Annuls-, Tausch- und Arbeitsgesuche werde»
unter diese Rnbrck nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen fallen, walle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, 20 Ctö. beilegen. Wenn keine
Marke» mitgeschickt werden, kann die Frage nicht anfge
nonmmen werden.

>000». Wer liefert trockene 22 mm Weißtannen-Bretter,
parallel für gehobelte Kisten? d. Wer hat gebrauchte, eventuell

neue Brennholzfräse, oder nur die Welle samt Lager abzugeben«
Offerten an W. Holliger, Schreiner. Boniswil.

>007. Wer liefert dürre, astreine Fichtenbretter in Bäumen
oder parallel, 30 mm, für Bienenkasten? Offerten an G. Balliger,
Bienenschreinerei, Egliswil.

>008. Wer liefert messingene Schüttsteinseier, H Patent
Nr. 63 880? Offerten unter Chiffre 1068 an die Exped.

>000. In einem unserer Fabrikrüuine, der mit sehr schweren
kleinrädrigen Karren befahren wird, hält auch der sorgfältigst her-

gestellte Zementestrich nicht und ist jedes Jahr reparaturbedürftig.
Kann uns jemand einen wasserdichten, nicht schlüpfrigen Estrich
oder Belag empfehlen, welcher der außergewöhnlichen mechanischen
Beanspruchung standhalten würde? Antworten unter Chiffre 1060

an die Exped.
>070. Wer hätte gut erhaltenen Kippwagen für 60 cm

Spurweite abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre
IV 1070 an die Exped.

>07>«. Wer liefert gehobelte Pitchpine-Stäbe 60x30 mw,
123—215 cm lang; Pitchpine-Riemen 30x15» mm, 4,50 m lang,
auch andere gehobelte Bretter; gerade gehobelte Eschenstttbe 5V/5V

mm bis 135 cm lang; dicke gestanzte Spangenbleche, sowie Pa--
tent Nr. in Blech gedruckt? d. Mer verzinnt Eisenteile? Offerte»
an Fritz Studer, Etzelkofen (Bern).

>072. Wer liefert neu oder gebraucht Schilfrohrgewebe-
Maschinen? Offerten unter Chiffre 1072 an die Exped.

Wer liefert trockene Tannenklotzbretter I./II. Klasse,

Schreinerware, 18—50 mm dick; saubere Buchenklotzbretter, min-
bestens 2 Fahre alt, 30, 50 und 60 mm dick? Offerten unter
Chiffre 1073 an die Exped.

>074. Wie verwendet man im Tag 50 und in der Nacht
100 PL, im Jahr mindestens 10 Monate lang? Auskunft unter

Chiffre 1071 an die Exped.
>07.?. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Wellblechschom

abzugeben? Offerten mit Maß- und Preisangaben an Maschinen-
fnbrik Uetikon A.-G., Uetikon a. Zürichsee. ^>070. Wer liefert Eisenholzkugeln 20, 22, 24 cm je 1 Stuck
und zu welchem Preise? Was kostet Eisenholz pro Kilo? Offerten
unter Chiffre 1076 an die Exped.

>077. Ich besitze einen Gleichstrom-Motor, 130 Volt »nt
1575 Touren, 1 kB, welcher aber für einen geplanten Antrieb z»

schwach ist; zudem macht er zu viele Touren. Wer kann mir einen

Gleichstrom-Motor für gleiche Spannung, Stärke 2 kB, mit inbg-
lichst niedriger Tourenzahl ab Lager liefern? Offerten unter

Chiffre 1077 an die Exped.
>0714. Wer liefert eiserne Bandsägen mit 50, 60 und 70 cm

Rollen, Kugel- oder Ringschmierlagern, Fräsenblätter 60 cm ein-

fache Zahnung, sowie Bandsägenblätter, Stiften 13—47 mit flache»)
Kopf, Pfannen mit Stiel, tiefe und halbliefe, Nr. 28 bis 32 cw«

Offerte» unter Chiffre 1078 an die Exped.
Wer übernimmt das Brechen von 90V Schlacken?

Offerten unter Hauptpostfach Zürich 5740.
>080. Wer liefert neu oder gebraucht, gut erhalten Benzw-

mvtoren von 12 kl?, ca. 800 Touren per Minute? Offerten »n

Preisangaben unter Chiffre 1080 an die Exped.
>08>. Wer liefert kleine Präz.-Vakuuni-Pnmpen? Offerte

mit Preisangabe an Alfred Arn, Wirt, Oberdorf (Solothurri).
>082. Wer hätte la Kreissägeblätter mit großer SpeM

zahnung für Bauholz, Durchmesser »00-1000 mm, BobruW
50 mm, abzugeben? Offerten mit näheren Angaben und Pre
an I. Lenz à Söhne,. Baugeschäft, Ueßlingen (Thurgan)

>083. Wer liefert Bernsteinstäbe 5 mm rund, Achatstst
poliert, 3x3 mm, zylindrisch, Letni, Zelluloid auf Hartguim»! S

befestigen (im Wasser nicht lösbar), fertige Nickclbäder? Offfst
mit Preisangaben an I. Strübi, mech. Werkstätte, Oberuzw».

>084. Wer hätte gut erhaltene Langlochmaschine »ist »

stellbarem Tisch abzugeben? Offerten an Gebr. Christen, Rech

mâcher, Wasen i. E. ^>08.?. Wer hat gebrauchte, stark gebaute, vertikale Bon

Maschine mit Riemenantrieb und angebautem Borgelege, nnt »> »

lichst viel Ausladung, abzugeben? Offerten mit Preis an^-^
ziger, Drechsler, Koppigen (Bern).

>080. Wer liefert In Fichten- und Föhrenholz i» p,
schiedenen Stärken? Offerten unter Chiffre 1086 an die As,el-

>087. Wer liefert 1 komb. Hobelmaschine mit 60 cm A èbreite? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1037 an s"e „Ai--
>088. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen EinP>M„i.>

Wechselstrom-Motor. 1-1,5 03. 250 Volt? Offerten »n

Chiffre 1088 an die Exped. c,is

>080. Wer liefert Wellen von 35 mm Durchmesser, -

150 cm Länge; Ringschmier-Stehlager mm Bohrung »
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